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INHALT GRÜSS GOTT

Aber ich spüre eben diese erwähnte 
Dankbarkeit, denn es ist uns wieder 
gelungen, mit dem Stadtrat als 
Gremium gemeinsam einige große 
Dinge für Bad Tölz ins Laufen zu 
bringen. Ich danke meinen Stadt-
ratskollegen und der Verwaltung für 
die aktive Unterstützung!

Beim Blick in dieses Heft finde ich 
weitere Themen, die mir zeigen, 
dass wir auf dem richtigen Weg 
sind. Zum Beispiel in Sachen 
Nachhaltigkeit: Es ist eine Freude 
zu sehen, dass wir in der Stadtver-
waltung etliche Mitarbeiter haben, 
die immer wieder konstruktiv Ideen 
entwickeln: Im Sommer wurde die 
Reinigung in unseren Liegenschaf-
ten auf Putzmittel auf Basis von 
Mikroorganismen umgestellt. Ja 
klar, das ist nur ein kleiner Baustein 
in der ökologischen Wende. Aber 
eben diese vermeintlich kleinen 
Dinge machen es am Ende aus, dass 
wir hier so gut leben können. Mehr 
dazu finden Sie ab Seite 6. 

A propos „gutes Leben“: Auf die 
Gefahr hin, eine Binsenweisheit von 
mir zu geben, möchte ich dennoch 
eine Lanze für die Lebensverhält-
nisse in und um Bad Tölz brechen. 
Speziell für die Möglichkeiten, aktiv 

zu sein und Sport zu treiben. Als wir 
den Artikel zur Sportstadt Bad Tölz 
recherchiert haben (ab Seite 10), ist 
uns mal wieder bewusst gewor-
den, wie gut die Bedingungen hier 
sind. Das fängt bei der herrlichen 
Landschaft an und setzt sich bei der 
für eine Kleinstadt außergewöhn-
lich guten Infrastruktur fort. Hinzu 
kommen viele engagierte Sport-
begeisterte, die sich täglich dafür 
einsetzen, dass Sie ein Angebot von 
enormer Vielfalt vorfinden. Es muss 
einen Grund geben, dass wir in Bad 
Tölz immer schon hervorragende 
Leistungssportler hervorgebracht 
haben! 

Ich weiß nicht, was Sie zum Aus-
gleich für ein forderndes Jahr in den 
nächsten Wochen unternehmen 
wollen. Ab Seite 14 haben wir für 
Sie eine Übersicht von Terminen 
zusammengestellt, was im Advent 
in Bad Tölz alles geboten ist. Davon 
werde ich sicherlich das eine oder 
andere wahrnehmen. Und dann 
werde ich, wann immer es meine 
Zeit und die Schneelage zulassen, 
meine Langlaufski schnappen und 
raus in die Natur gehen. Diese Zeit-
geschenke erfüllen mich ebenfalls 
mit großer Dankbarkeit.

Ich wünsche Ihnen eine angenehme 
Adventszeit, besinnliche Festtage und 
einen guten Start in das neue Jahr.

Herzlichst, 
Ihr Dr. Ingo Mehner

Erster Bürgermeister der Stadt Bad Tölz

Als Sportstadt hat Bad 
Tölz viel zu bieten.  

Ein Überblick.

Neben dem Betriebshof 
der Stadt Bad Tölz sind 
auch die Anlieger beim 
Winterdienst gefordert: 
Für öffentliche Gehwege 
vor dem eigenen Grund-
stück gilt eine Räum- und 
Streupflicht –  wenn nötig, 
muss auch mehrmals am 
Tag geräumt und gestreut 
werden. 

Doch wissen Sie, in welchem Zeit-
raum Sie dieser Pflicht nachkommen 
müssen?
a)  �Die Räum- und Streupflicht gilt 

von Sonnenaufgang bis Sonnen
untergang. 

b)  �Die Pflicht gilt an Werktagen zwi-
schen 7 und 20 Uhr und an Sonn- und 
Feiertagen zwischen 8 und 20 Uhr.

c)  �An Sonn- und Feiertagen gilt die 
Räum- und Streupflicht nicht, so kann 
die Schneeschuhwanderung bereits 
vor der Haustür beginnen. 

RÄTSEL:  
Schnee räumen im Winter

So erreichen  
Sie uns:

Rathaus Öffnungszeiten
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr,
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und  
nach Vereinbarung.
Standesamt freitags 8 bis 10 Uhr.
Das Einwohnermelde-, Standes- und 
Friedhofsamt erreichen Sie ohne 
Termin.
Für alle anderen Bereiche wird eine  
Terminvereinbarung empfohlen.

Telefon: 08041 504-0
poststelle@bad-toelz.de
pressestelle@bad-toelz.de
buergermeisterbuero@bad-toelz.de

Alle Infos finden Sie im Internet:
www.stadt.bad-toelz.de
Tourismus: www.bad-toelz.de

Auf Facebook:
@toelzer
@wirtschaftsfoerderungbadtoelz
@badtoelz.de

Auf Instagram:
toelzer_
badtoelz_
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Auflösung auf Seite 5.

wenn sich das Jahr neigt, blicken 
viele zurück. Auch ich. Dabei ist 
neben dem persönlichen Resümee 
für mich besonders wichtig, wie 
wir uns als Stadt entwickelt haben. 
Für vieles, was entstanden ist, bin 
ich dankbar. Mein Dank gilt unter 
anderem vielen Privaten, die sich 
in diesem Jahr eingesetzt haben, 
Menschen, die sich ehrenamtlich 
engagieren, die Betriebe auf- oder 
ausgebaut haben, die zum Erschei-
nungsbild der Stadt beitragen oder 
etwas anpacken.

Ich bin auch dankbar, dass wir als 
Stadt einiges umsetzen konnten; 
allerdings haben wir, wenn ich diese 
Zeilen Anfang November schreibe, 
noch einiges vor. Worauf wir aber 
schon einmal zurückblicken kön-
nen: Die Erweiterung des Kurhauses 
ist aufgesetzt, das Heizwerk beim 
Moraltverteiler kommt und damit 
ein wichtiger Baustein der Energie- 
wende in Bad Tölz, der Erweite-
rungsbau der Jahnschule steht kurz 
vom Abschluss, wir haben uns die 
Fläche beim Maxlweiher als Vorrats-
fläche gesichert und zum Areal der 
Moraltwerke sind wir in intensivem 
Austausch mit dem Eigentümer. Auf 
jedem einzelnen dieser Punkte kön-
nen wir uns noch nicht ausruhen. 

Liebe Tölzerinnen  
und Tölzer,
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MARKTPLATZ

28.11.2023	 Stadtrat
5.12.2023	 Bau- und Stadtentwicklungsausschuss
12.12.2023	 Haupt- und Finanzausschuss
19.12.2023	 Stadtrat

Ein barrierefreier Zugang zu den Sitzungen ist möglich  
über den Eingang West (Seite Bürgergarten). 

Öffentliche Sitzungen 
im Rathaus

SITZUNGSKALENDER 
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Ausgabe November/Dezember 2023
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Wer auf dem Weg zum Christkindlmarkt sein Auto abstellen möchte, 
findet knapp 2.500 ausgewiesene Stellplätze – davon sind über 1.350 
gebührenfrei nutzbar. Das Zentrum ist von mehr als 1.300 Stellplätzen 
fußläufig in weniger als acht Minuten erreichbar. Wie lange wo geparkt 
werden kann, regelt das Parkraumkonzept der Stadt Bad Tölz. Dieses 
Konzept beinhaltet unter anderem, dass die Höhe der Parkgebühren zur 
Innenstadt gestaffelt zunimmt und dagegen die Höchstparkdauer  
in Stufen abnimmt. Welcher Parkplatz in welchem Maß ausgelastet  
ist, darüber informiert das Parkleitsystem. Auf der Webseite unter 
stadt.bad-toelz.de/parken gibt es eine Übersicht zu allen Parkplätzen. 

PARKRAUMKONZEPT 

Im Rahmen des diesjährigen Herbstmarktes und des 
verkaufsoffenen Sonntags hat das Citymanagement der 
Stadt Bad Tölz gemeinsam mit 14 Innenstadtgeschäften ein 
Kürbis-Gewinnspiel durchgeführt. Hier galt es, drei Fragen 
richtig zu beantworten. Die Antworten waren unter ande-
rem auf den in den Schaufenstern ausgestellten Plakaten  
zu finden. Über den Preis von je einer 20 Euro-Wertkarte 
„Der Tölzer“ können sich freuen (von rechts): die beiden 
Tölzer Franz Boiger und Angelika Haff sowie Michl Krinner 
aus Gaißach. Auf dem Bild fehlen Emma Drinkuth aus Leng-
gries und Margot Kling aus Bad Heilbrunn.

In Zeiten der großen Tölzer Märkte in der Marktstraße, 
wie Christkindl- und Ostermarkt, findet der Wochen-
markt künftig am Vichyplatz statt. Erstmals wird dies am 
Mittwoch, den 22. November 2023 von 8 bis 13 Uhr sein. 
Die Standbetreiber von Obst und Gemüse, Käse und 
Speck oder Blumen sowie der vielen anderen Schman-
kerln werden dann auf dem Platz und auf der 
idyllischen Ludwigspromenade ihre Waren 
anbieten. Der Bauernmarkt findet wei-
terhin jeden Freitag im Gries statt.

Die Gewinner stehen fest 

Vichyplatz als neuer  
Ausweichstandort

CITYMANAGEMENT: HERBST-RÄTSEL

WOCHENMARKT

Im Juni fand im Rosengarten ein bayerisch- 
ukrainisches Fest statt, in dessen Rahmen eine 
Spendensumme von 1.040 Euro gesammelt 
wurde. Das Geld ist inzwischen an das Kran-
kenhaus Rivne Regional Center for Combat 
Trauma in der Stadt Zdobluniv geflossen, das 
davon dringend benötigtes Operationsbesteck 
angeschafft hat. Zusammen mit dem „Team 
Ukraine“ mit Viktor Haranzha, Yulia Fuchs und 
Romana Schallenkammer, unterstützt von Birgit 
Botzenhart, der Kommunalen Sozialplanung 
der Stadt Bad Tölz sowie der Sing- und Musik-
schule Bad Tölz e.V., hatte sich die Stadt an der 
Planung des Konzertes beteiligt. „Vielen Dank 
für Ihre Unterstützung. Das Geld ist gut in der 
Ukraine angekommen!“ Diesen Dank sowie eine 
Video-Botschaft überbrachte Yulia Fuchs an 
Bürgermeister Dr. Ingo Mehner. 

 
BÜRGER- BÜRGER- 

PROTOKOLLE  PROTOKOLLE  
ONLINE ONLINE 

Die Protokolle der  öffentlichen Sitzungen finden Sie unter stadt.bad-toelz.de/buergerprotokolle

Auflösung von Seite 2: 
Antwort b

Spende für ukraini-
sches Krankenhaus

Parken in Bad Tölz

Citymanagerin Alexandra Hieke (links) überreichte den 
Preis den Gewinnern des Innenstadt-Kürbis-Rätsels.

KOMMUNALE SOZIALPLANUNG BAD TÖLZ

	 Zentrum (r=250 m)
	 erweitertes Zenrum (r=251 – 260 m) 
	 Außenbereich (r >600 m)
	 Parkplatz

Yulia Fuchs vom Team Ukraine informierte 
Bürgermeister Mehner (rechts) stellvertre-
tend über die Verwendung der Spende vom 
bayerisch-ukrainischen Fest im Juni. Franz 
Späth (links) hatte mit der Kommunalen 
Sozialplanung damals das Fest organisiert.
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Seit dem Sommer wird im  
Rathaus und den Liegenschaften 
der Stadt mit biologischen  
Reinigungsmitteln geputzt.  
Das tut nicht nur der Umwelt gut.

Saubere 
Sache!

Im Vorratsraum ist es jetzt übersichtlich: Seit der Um-
stellung auf biologische Putzmittel kommt Claudio 

Morelli weitgehend mit drei Reinigungslösungen aus.

Bakterien im Einsatz 

Wo früher Chemikalien und Co. zum 
Einsatz kamen, sind nun feinste Mi-
kroorganismen aktiv. Der Herstel-
ler verzichtet auf die Zugabe von 
chemischen Zusätzen, Nanoparti-
keln oder Mikroplastik. Pflanzliche 
Zuckertenside, zu hundert Prozent 
biologisch abbaubar, ersetzen kon-
ventionelle Reinigungssubstanzen. 
Auch Konservierungsstoffe sind 
nicht notwendig: Ähnlich wie bei 
Sauerkraut wird die Haltbarkeit der 
Produkte über einen natürlichen 
Fermentationsprozess erreicht. 

Was dem Reinigungsmittel zuge-
setzt wird, sind winzige Mikro- 
organismen; in einem Milliliter findet 
man zirka 500 Millionen dieser 
„guten“ Bakterien. Diese nehmen 
kleinste Schmutzpartikel auf und 
verstoffwechseln sie, spalten sie 
also in harmlose Bestandteile wie 
Wasser, Eiweiß, Kohlenstoff oder 
Kochsalz auf. Auch die Ursache von 
unangenehmen Gerüchen lässt sich 
so beseitigen. Mit jedem Reini-
gungsvorgang werden diese „posi-
tiven“ Bakterien auf die Oberfläche 
aufgebracht und bilden dort einen 
Biofilm, der mit dem Mikrobiom 
unseres Körpers verträglich ist und 
zugleich nachfolgende Reinigun-
gen erleichtert. Die Handhabung 
ist unkompliziert: Die Flüssigkeit 
wird aufgesprüht und nach einer 
gewissen Einwirkzeit mit einem 
Tuch abgewischt.

Erfolgreicher Test

Für Morelli und seine Kolleginnen 
und Kollegen stellt das eine große 
Arbeitserleichterung da. Gefragt, 
was er von dem Ergebnis hält, 
antwortet der Italiener in seinem 
charakteristischen Sprachgemisch: 
„Die Bakterien sehe ich nicht. Aber 
die Flächen und Fenster werden 
sehr sauber. Es geht schnell. Wir 
brauchen weniger Mittel. Und 
meine Haut juckt nicht mehr. È il 
massimo!“ 

Morelli weiß, wovon er spricht, 
denn bevor die Umstellung erfolgte, 
hat er auf Bitte von Sepp Schau-
er die biologische Alternative 
eingehend getestet. Als er über-
zeugt war, wurde der Test auf das 
Rathaus-Putzteam der externen 
Firma ausgeweitet, dann auf einige 
Außenstellen der Stadt. Inzwischen 
hat die Münchener Gebäudereini-
gung ebenfalls komplett auf die na-
türliche Reinigung umgestellt. Sepp 
Schauer zeigt sich zufrieden: „In 
öffentlichen Gebäuden müssen wir 
ein hohes Maß an Sauberkeit und 
Hygiene garantieren. Dabei ist es 
mir aber ein Anliegen, den Schutz 
der Umwelt im Blick zu behalten. 
Vor allem hat mich aber überzeugt, 
dass der Einsatz der biologischen 
Putzmittel für unsere Mitarbeiter 
ein großes gesundheitliches Plus 
mit sich bringt.“ Das Schmutzwasser 
kann nach dem Putzen sogar zum 
Blumengießen genutzt werden. 

weitgehend nur noch mit einem 
Produkt. Nach einem Hinweis  
durch Robert Schmid, zertifizierter 
EM-Berater und Mitinhaber des 
Großhandels HEINZ, wurde im 
Rathaus der Chef des Reinigungs- 
personals, Sepp Schauer, auf das 
Thema „Reinigen mit Mikroorga-
nismen“ aufmerksam. Gemeinsam 
setzten sie das Projekt um. Seitdem 
ist es im Vorratsraum von Morelli 
übersichtlich geworden. 

Drei Spender hängen an der Wand. 
Von dort zapfen die Männer und 
Frauen der Putzkolonne wahlweise 
Flüssigkeiten zur Reinigung der 
Oberflächen, der Toilettenräume 
oder der Fußböden. Diese basieren 
alle auf dem gleichen System, einer 
aktiven mikrobiellen Kultur in einer 
Nährlösung mit pflanzlichen und 
mineralischen Stoffen.

C laudio Morelli ist im Rathaus 
der Mann fürs Grobe. Oder fürs 

Feine. Je nach dem. Er ist halt „der 
Mann für alle Fälle“: Er versieht den 
Sitzungsdienst, unterstützt die Haus-
meister und schaut auf die Sauberkeit 
im Rathaus. Zusätzlich zur täglichen 
Büroreinigung durch die Münchener 
Gebäudereinigung kümmert sich  
Morelli um alle Bereiche, wo außer- 
planmäßig klar Schiff gemacht  
werden muss. Dann kommt der  
sympathische Italiener mit seinem  
Wägelchen angefahren: „Mamma 
mia, porca miseria!“, selbst der 
Ausdruck des Erstaunens klingt auf 
Italienisch deutlich netter. Und dann 
greift er zu seinem Equipment und 
rückt der Verschmutzung zu Leibe.

Früher waren dafür verschiedene 
Flaschen, Chemikalien und Polituren 
notwendig. Heute putzt Morelli 
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Ober
fischbach

Kurhaus Vichyplatz

K u r v i e r t e l

A l t s t a d t

K a r w e n d e l s i e d l u n g

ZOB/
Isarkai

Stadtwerke

Grüner-
brauerei

TÜV

Oberes
Griesfeld

Bahnhof

Eisstadion

Maxl-
weiher

General-Patton- 
Straße /Schule

Jahnstraße

Maierbräu-
gasteig

F l i n t h ö h e

L e t t e n h o l z s i e d l .

nach
München

nach
Lenggries

Friedhof

Im Farchet

Moralt-
Park

Amort-
platz

E ines hat der ÖPNV-Schnupper-
tag im September ganz deutlich 

gezeigt: Soll die Verkehrswende 
klappen, muss der Öffentliche 
Personennahverkehr (ÖPNV) 
möglichst unkompliziert laufen. 
Bisher galt in Bad Tölz ein anderes 
Tarifsystem, als etwa in München. 
Wer zum Beispiel von der Siedlung 
zum Stachus wollte, benötigte für 
den Stadtbus ein anderes Ticket, als 
für die Bahn (BRB). Das ist fortan 
Geschichte. Am 10. Dezember tritt 
auch der südliche Landkreis Bad 
Tölz-Wolfratshausen dem Münch-
ner Verkehrs- und Tarifverbund 
(MVV) bei, der nördliche Landkreis 
war bereits Mitglied. 

Die Vorteile liegen auf der Hand: 
Innerhalb des Verbundes benötigen 
Pendler für sämtliche Verkehrsmittel 
nur noch einen Fahrschein. Besitzer 
des 365-Euro-Tickets, einer Monats-
karte oder eines Kombi-Tickets kön-
nen diese fortan in einem größeren 
Umkreis nutzen. Auch verspricht 
der MVV, dass die Abstimmung der 
Fahrpläne von Bussen und Bahnen 
künftig reibungsloser funktioniert.

Pendlerfrühstück  
am ZOB
Fragen zur MVV-Verbunderweite-
rung hatten viele Berufspendler im 
Gepäck, als sie beim Pendler- 

werden zu 75 Prozent E-Busse ein-
gesetzt – leise und emmissionsfrei.
Künftig wird das Ticket ebenfalls 
über die MVV-App erhältlich sein, 
oder weiterhin beim Busfahrer. 

Geht es um innerstädtischen 
Busverkehr, tauchte auch die Frage 
auf, warum nicht kleinere Busse ein-
gesetzt werden. Auf den ersten Blick 
besticht diese Idee, gerade wenn 
man an die engen Radien in der 
Tölzer Altstadt denkt. Für die Busun-
ternehmen rechnet sich der Einsatz 
von Klein-Bussen jedoch nicht: 
Gerade zu Stoßzeiten – wenn viele 
Pendler unterwegs sind oder Schüler 
befördert werden müssen – sind 

die großen Busse voll. Diese dann 
bis zur nächsten Stoßzeit gegen 
eine kleinere Version zu tauschen, 
bedeutet erstens einen höheren 
logistischen Aufwand und zweitens 
doppelte Anschaffungskosten.

Barrierefreiheit

Wichtig für die Akzeptanz des 
ÖPNV ist eine gute Taktung der 
Linien, erschwingliche Ticketpreise 
und ein möglichst barrierefreies 
Angebot. Hier ist die Stadt bereits 
seit Jahren bemüht: So ist in 
einer Vereinbarung mit der RVO 
beispielsweise festgelegt, dass im 
Stadtbusverkehr mindestens  

ÖPNV

Stadtbusse 
im Verbund
Im Dezember tritt der Südlandkreis 
dem MVV bei. Das bringt auch den  
Tölzern viele Vorteile.

frühstück am ZOB auf die Mitarbei-
ter des RVO trafen. Diese verstärk-
ten das Team um Bürgermeister 
Ingo Mehner und Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung, die bei Früh-
stücksbrezen und Obst mit den 
Passanten offene Punkte zur  
Mobilität in Bad Tölz diskutierten. 
Die Stadt war der Bitte des Land-
kreises nachgekommen und hatte 
sich mit einem Stand im Rahmen 
des ÖPNV-Schnuppertages an der 
Marketing-Aktion für die „Öffis“ 
beteiligt. Mit der kostenfreien 
Nutzung der Stadtbusse sowie der 
X-Bus-Linie 970 nach Starnberg soll-
te an diesem Tag für die Vorteile der 
Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel 
geworben werden. Viele, die im 
Vorbeigehen eine Breze mitnahmen, 
zeigten sich bereits als „einge-
fleischte Busnutzer“. Aber auch 
„Neue“ konnten durch die Aktion 
davon überzeugt werden, öfter auf 
den Bus umzusteigen.

Drei Stadtbuslinien

Und so drehten sich auch viele 
Fragen um den Stadtbusverkehr 
in Bad Tölz. Auf den drei Linien 

90 Prozent Niederflurbusse einge-
setzt werden müssen. Außerdem 
sind mit dem dynamischen Fahr-
gastinformationssystem akusti-
sche Fahrplan-Ansagen verknüpft. 
Darüber hinaus hatte der Stadtrat 
den sukzessiven barrierefreien 
Umbau der Bushaltestellen im 
Stadtgebiet beschlossen. Nachdem 
im letzten Jahr eine Ausschreibung 
mangels Angebot aufgehoben 
werden musste, konnten heuer die 
Haltestellen in der Buchener Stra-
ße und die bei der Dreifachturnhal-
le an der Jahnstraße* umgerüstet 
werden. Die beiden Stopps in der 
Schützenstraße sollen noch bis 
Jahresende folgen.

* �Der Umbau der Bauhaltestelle an der Jahnstraße wird vom Freistaat Bayern mit 50 Prozent der zuwendungsfähigen Kosten aus dem Bayerischen 
Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (BayGVFG) gefördert.

Reges Interesse beim Pendlerfrühstück am ÖPNV-Schnuppertag.

MEHR INFOS
  

Alle Infos zur MVV-Verbund
erweiterung: mvv-muenchen.de

Stadtbus 1: Bahnhof – ZOB – Kurviertel – Oberfischbach (RVO-Linie 9570)
Stadtbus 2: Bahnhof – Flinthöhe – Karwendelsiedlung – ZOB (RVO-Linie 9565)
Stadtbus 3: Bahnhof – Friedhof – Farchet (RVO-Linie 9575)
Bayerische Regiobahn (BRB): München – Holzkirchen – Bad Tölz – Lenggries

Wissenswertes zu den Tölzer Stadtbussen: stadt.bad-toelz.de/stadtbus 
Kind: 1,80 Euro, Erwachsener: 2,90 Euro / Kurzstrecke (4 Haltestellen): 1,90 Euro  
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SPORTSTADT

Rodelweg am Blomberg von der 
Mittelstation ins Tal offen. 

Der obere Teil von der Bergwacht-
hütte bis zur Mittelstation ist seit 
2018 für Schlitten aus Sicherheits-
gründen gesperrt und wird im Winter 
gesplittet (Wer vom Blomberghaus 
aufbricht, muss dieses Teilstück 
tatsächlich laufen, da talwärts der Ses-
sellift nicht an der Mittelstation hält). 
Ob hier noch einmal eine Rodelbahn 
ausgewiesen werden kann, wird 
gerade geprüft: Im Februar hatte der 
Stadtrat den Ausbau des oberen Teil-
stücks befürwortet, da der Weg oh-
nehin saniert werden muss. In einem 
ersten Schritt hatte er die Verwaltung 
angewiesen, Fördermöglichkeiten zu 
prüfen und Planungsleistungen zu 
beauftragen, so dass zur endgültigen 
Entscheidung eine belastbare Kosten-
schätzung vorliegt. 

Indoor-Genuss

Doch im Winter zieht es nicht jeden 
nach draußen. Wer lieber wetter- 
unabhängig Sport treibt, für den 
sind vielleicht Hallenbad, Sauna, 

Bei diesem breiten Angebot findet 
man in Bad Tölz eigentlich keine Aus-
rede, nicht sportlich aktiv zu sein.  

Bewegt und vital: 
Die Sportstadt

Bowlingbahn, Tanzstudio, Eisstadi-
on, Kletter- oder Boulderhalle eine 
Alternative? Sämtliche Angebote 
finden Interessierte in einem Areal 
oben auf der Flinthöhe. Im Sportpark 
reihen sich dort die Möglichkeiten 
dicht an dicht. Unterschiedliche 
Betreiber – die Stadtwerke, private 
Anbieter und der DAV – decken eine 
breite Vielfalt ab. Diese wird ergänzt 
durch städtische Sporthallen, in 
denen zumeist die verschiedenen 
Tölzer Sportvereine mit attraktiven 
Angeboten locken. Ein besonderes 
Highlight ist die eMotion-Base 
neben der Sportjugendherberge: Der 
attraktive Rundbau leuchtet nachts 
in verschiedenen Farben! 

Insgesamt gibt es im Stadtgebiet 
13 Halleneinheiten, aufgeteilt auf 
sieben Gebäude. Diese stehen vor-
mittags in der Regel den Schulen zur 
Verfügung, nachmittags und abends 
werden sie rege von den zahlreichen 
Vereinen und Verbänden belegt. 
Die neueste Turnhalle ist die im 
Erweiterungsbau der Jahnschule 
(eröffnet im September 2022), die 
größte ist die Dreifachturnhalle an 

Richard Hoch,  
Stadtratsmitglied (Grüne): 

„Unser Tölzer Hausberg, 
der Blomberg, eignet sich 
ideal für nachhaltigen 
Outdoorsport: Bewegung 
an der frischen Luft, egal ob 
zu Fuß oder mit dem Radl, 
ist gesund und umweltver-
träglich.“

B ad Tölz hat und hatte in 
der Vergangenheit immer 

wieder Spitzensportler in diversen 
Sportarten hervorgebracht. Das 
liegt nicht zuletzt an den guten 
Bedingungen vor Ort. Aber egal, ob 
Profi, ambitionierter Laie, Gele-
genheitssportler oder Anfänger, 
ob jung oder alt, ob Frischluftfan 
oder Hallenliebhaber – das Schöne 
am Sport ist, dass er für alle genau 
das bietet, was jeder sucht. Nicht 
einmal die Jahreszeit setzt in Bad 
Tölz den Ambitionen ein Limit. Wer 
sich hier sportlich aktiv betätigen 
möchte, findet in jedem Fall die 

passende Möglichkeit. Eher hat 
man die Qual der Wahl.

In der Natur

Fangen wir draußen an: Viele 
beneiden uns um unsere traumhaf-
te Landschaft. Wandern, walken, 
joggen oder spazieren gehen ist 
hier, „wo andere Urlaub machen“, 
ganzjährig ein Genuss. Solange 
die Straßen und Wege noch eisfrei 
sind, bietet sich – mit entsprechen-
der Kleidung – auch eine Radltour 
an. Wenn dann Schnee liegt, kann 
man das Fortbewegungsmittel 

tauschen: Die Stadt Bad Tölz spurt 
eine 4-km Loipe beim Schützen-
haus Ellbach. An der Eichmühle 
ist der Einstieg zur 15-km Reut-
berg-Loipe. Wer „eingetretene“ 
Pfade gern verlässt, der schnallt die 
Schneeschuhe oder Tourenski an, 
beispielsweise am Blomberg. Hier 
bietet sich auch die Möglichkeit, 
Schlitten zu fahren. Unweit der 
Bergstation, neben dem Blomberg-
haus, lockt eine „familientaugliche“ 
Rodelstrecke; das Schmankerl: Ein 
Schlepplift zieht hier die Schlit-
ten- und Zipfelbob-Kapitäne nach 
oben. Mutigen steht zusätzlich der 

Rodeln am Blomberg

Aktiv sein im Kurpark

Die eMotionBase bei der 
Sportjugendherberge
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Interessierte auf den diversen Web-
seiten der Sportvereine finden. Die 
Homepage der Stadt Bad Tölz bietet 
auf stadt.bad-toelz.de eine Vereinslis-
te, von der aus Sie sich weiterklicken 
können (in diese Übersicht kann sich 
jeder Verein kostenfrei eintragen – 
Mail an pressestelle@bad-toelz.de 
genügt und wir schicken Ihnen die 
Zugangsdaten zu.).

Angebote für junge 
Tölzer
Was Hänschen nicht lernt…? Ja und 
nein. Zwar ist es nie zu spät, mit 
Bewegung zu beginnen. Doch was 
in Kindertagen angelegt wird, macht 
es später ungleich einfacher, die Mo-
torik, Koordination und den Zugang 
zum Sport offen zu halten. Deshalb 
ist es der Stadt Bad Tölz wichtig, 
gerade Kinder und Jugendliche mit 
diversen Angeboten zum Aktivsein 
zu animieren. Dazu gehören ganz 
klassisch die Spielplätze – kleinere 

der Jahnstraße, die charmanteste 
vielleicht – aber das ist Geschmacks-
sache – die neben dem Hallenbad 
auf der Flinthöhe. Unter anderem 
hier, fern ab vom Schulbetrieb, fin-
den häufig Kurse für Senioren statt. 
Beweglich und fit bis ins hohe Alter, 
unter diesem Motto gibt es diverse 
Offerten verschiedener Anbieter, 
unter anderem auch im städtischen 
VitalZentrum an der Ludwigprome-
nade sowie im neuen Bewegungs-
raum des TV am Krottenbach. Der 
Verein hat diesen mit Unterstützung 
der Stadt weitgehend in Eigenregie 
ausgebaut und auch eine Küche 
mit installiert, so dass künftig bei 
Veranstaltungen und Turnieren die 
Verpflegung gleich vor Ort zuberei-
tet werden kann.  

Spricht man vom TV, kann man nicht 
umhin, das tolle Angebot der Sport-
vereine für alle Altersgruppen her-
vorzuheben. Welche Sportarten ab 
welchem Alter möglich sind, können 

Ulrike Bomhard,  
Seniorenbeauftragte  
des Stadtrates (FW): 

„Jeder Schritt zählt –  
bis ins hohe Alter!  
Ob draußen oder in den 
Hallen, in Bad Tölz finden 
alle Altersgruppen gute 
Bedingungen.“

Michael Ernst,  
Stadtratsmitglied (SPD): 

„Bei gemeinsamer  
Bewegung, zum Beispiel 
in unseren Vereinen, ist es 
möglich, sich mit anderen aus-
zutauschen, zu entwickeln und 
gemeinsam Spaß zu haben – 
individuelle Einschränkungen 
spielen dabei keine Rolle. Sport 
erleben. In allen Facetten!“

Karsten Bauer,  
Sportbeauftragter  
des Stadtrates (CSU): 

„Die Stadt unterstützt die 
Vereine bei der Infrastruktur 
wie etwa der Erneuerung 
der Flutlichtanlagen auf LED 
für den SC Rot-Weiß, sowie 
den SV für 2025 geplant, als 
auch bei der Gründung einer 
neuen Sparte (Boxen beim 
Turnverein) oder Inklusion 
beim Tanzsportverein.“

wie am Alten Bahnhofsplatz oder 
Am Schloßplatz, oder größere wie 
am Taubenloch und demnächst auch 
der neue Abenteuerspielplatz am 
Girlitzer Weiher. Für die Jüngeren – 
und Junggebliebenen – wurden ein 
Bike- sowie der Skaterpark auf der 
Flinthöhe eingerichtet. Aber auch 
niederschwellige Angebote wie der 
neue Balancierbalken im Kurpark 
oder die Öffnung der Wiesen in den 
Parkanlagen als Spielflächen gehö-
ren dazu. Wir haben das „bespielbare 
Stadt“ genannt; entstanden ist ein 
Konzept, das sämtliche Plätze der 
Stadt öffnet und alle zum Mitma-
chen motiviert.

Zwei spezielle Projekte sollen noch 
hervorgehoben werden: Bereits 
im letzten Heft von BAD TÖLZ 
IM BLICK haben wir das Angebot 
„OPEN House SPORT“ der Tölzer 
Jugendförderung vorgestellt. Dabei 
haben Kinder die Möglichkeit, Sport-
arten wie Fun Bike, Parcours, Yoga, 

Boxen oder Zumba weitgehend 
kostenfrei zu betreiben, ohne einem 
Verein beitreten zu müssen. Das 
Konzept richtet sich an alle, die nur 
schwerlich Zugang zu Sport haben.

Im zweiten Projekt steht der Sicher-
heitsaspekt im Vordergrund: Noch 
immer können nicht alle Kinder in 
Deutschland sicher schwimmen. 
Die Stadt möchte das zumindest für 
Bad Tölz ändern: Deshalb bezahlt 
sie allen Tölzern Kindern im letzten 
Kindergarten-Jahr einen Schwimm-
kurs. Die Modalitäten dazu erfahren 
Interessierte über die Kindertages-
stätten. Bis die nächste Freibad- 
Saison in der Oach (Stadtwerke) 
beginnt, können dann schon wieder 
einige Kinder mehr schwimmen. 

Der nächste Sommer 
kommt bestimmt …
A propos Sommer: Wer nicht 
unbedingt schwimmen mag, nutzt 

vielleicht lieber einen der Sport- 
und Bolzplätze draußen? Der an 
der Peter-Freisl-Straße steht allen 
nachmittags zur Nutzung offen. 
Insgesamt gibt es in Bad Tölz sechs 
weitere Sportplätze, die häufig von 
Schulen und Vereinen genutzt wer-
den. Zwei davon auch abends: Am 
Platz des SC Rot-Weiß in der Kohl-
statt wurde die bereits bestehende 
Flutlichtanlage mit modernen LEDs 
ausgerüstet und erweitert – 2025 
soll dann der Platz des SV Bad Tölz 
beim Sportpark folgen. Einen Groß-
teil der Kosten übernimmt dabei 
jeweils die Stadt. 

WEITERE INFORMATIONEN

Ist die Loipe gespurt?  
bad-toelz.de/de/erleben/
wintererlebnisse.html 

SPORTSTADT

Neue Turnhalle in der 
Jahn-Grundschule.

Loipe bei Ellbach
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Im Advent ist in Bad Tölz 
einiges geboten – und auch 

darüber hinaus.

VERANSTALTUNGEN VERANSTALTUNGEN

Auch in diesem Jahr veranstaltet das  
Stadtmuseum ein Adventskranzbinden  

in der Museumswerkstatt.

S chlendern, bummeln, den 
Lichterglanz genießen, auch 

außerhalb der Öffnungszeiten der 
Geschäfte lohnt sich ein Spazier-
gang durch die Altstadt. Bereits 
zum vierten Mal gibt es den 
beliebten Tölzer Krippenweg in der 
Marktstraße, im Gries und den an-
grenzenden Straßenzügen. Haupt-
sächlich in den Schaufenstern 
können Spaziergänger vom ersten 
Advent bis Heilige Drei Könige am 
6. Januar die ausgestellten Weih-
nachtskrippen bestaunen. Überall 
dort, wo ein Stern an der Auslage 
prangt, können die Szenen um 
die Geburt Jesu bestaunt werden: 
Große, opulent gestaltete Darstel-
lungen sind ebenso darunter wie 

Museumswerkstatt

A propos Stadtmuseum: Wer 
die prunkvolle und detailreiche 
Pauer-Krippe zwischen 1. und 
3. Dezember besucht, kann gleich 
noch einen Abstecher in den 
Adventsmarkt der Trachtenvereine 
machen. In den Ausstellungs- 
räumen im Erdgeschoss wird 
Handgefertigtes und Traditionelles 
angeboten, liebevoll präsentiert in 
festlicher Atmosphäre. Während 
der gesamten Adventszeit können 
Interessierte den Weihnachts-
engerln beim Basteln helfen: Zu 
zahlreichen Terminen öffnet auch 
heuer wieder die Weihnachtswerk-
statt für Kinder und Erwachsene 
(einen Auszug aus dem Programm 
finden Sie im Kasten).  

Lichterglanz beim 
Christkindlmarkt 
Wahrscheinlich knurrt nach so viel 
Augenschmaus und Bastelzeit der 
Magen? Dann gibt es auf dem Töl-
zer Christkindlmarkt das Richtige. 

Immer der Nase nach: Ein Duft 
von Bratwurst und Glühwein führt 
Hungrige zu den entsprechenden 
Ständen. Knapp 40 Weihnachtshüt-
ten bieten einen weiteren Grund 
zum Flanieren. Außerdem locken 
zahlreiche Attraktionen. Los geht 
es am 25. November um 16:45 Uhr, 
dann eröffnet der Bürgermeister 
zusammen mit dem Stadtrat offi-
ziell den Tölzer Christkindlmarkt. 
Schon ab 16 Uhr stimmt die Bläser-
gruppe der Tölzer Stadtkapelle die 
Besucher auf den Advent ein, ab 
17 Uhr singt traditionell der Tölzer 
Knabenchor.

Nikolaus und Christ-
kindl-Postamt
Mit seinem Engerl besucht der 
Nikolaus die Marktstraße am  
7. Dezember um 17 Uhr. An diesem 
Tag öffnet nachmittags auch das 
Christkindl-Postamt auf der Bühne 
seine Pforten; die perfekte Adresse 
für Kinder, um ihren Wunschzettel 
an das Christkind abzugeben. Ein 
wenig umtriebiger wird es am 9. De-kleine, feine Interpretationen, eine 

Playmobil-Krippe, aus Ton und in 
einer Kokosnuss. Viele holen zu 
diesem Anlass ihre private Krippe 
eigens hervor, andere nutzen das 
Angebot des Krippenvereins für 
eine Leihgabe. 
Veranstaltet wird dieser vierte 
Krippenweg wieder in Kooperati-
on mit dem Citymanagement der 
Stadt Bad Tölz und dem Tölzer 
Krippenverein um Wolfgang Friedl. 
Besondere Schmankerl finden 
Interessierte in der Dauerausstel-
lung im Krippenraum neben der 
Franziskanerkirche (täglich von  
8 bis 18 Uhr) und im Stadtmuseum 
(Marktstraße 48, Dienstag bis 
Sonntag 10 bis 17 Uhr).

zember, wenn ab 17:45 Uhr der tra-
ditionelle Krampuslauf stattfindet. 
Finstere Gesellen mit markanten 
Holzmasken poltern dann durch die 
Marktstraße, zur Gaudi der Besucher. 

Ein Spaß ganz anderer Art sind die 
regelmäßig stattfindenden Kutsch- 
fahrten. Immer mittwochs steht 
von 15 bis 18 Uhr die Kutsche an der 
Marktstraße 1 bereit. Für 2 Euro kann 
eine Fahrt rund um die Altstadt ge-
bucht werden. In dieser gemütlichen 
Art der Fortbewegung ist sicherlich 
auch wieder Zeit und Muße, den 
einen oder anderen Blick auf die 
wunderschönen Krippen des Tölzer 
Krippenweges zu erhaschen.

Und nach Weihnachten?

An Silvester bietet das Kurhaus 
heuer zum ersten Mal ein besonde-
res Erlebnis: Ab ca. 23:30 Uhr steht 
allen Besuchern des Haus offenen 
mit kleinem Barbetrieb, um Mitter-
nacht gibt es ein virtuelles Feuer-
werk im Saal. Da geht das neue Jahr 
ja gut los!

Denn es weihnachtet sehr!

	23.11.	 15 – 17 Uhr	 Adventskalender-Wunschzettel, ab 8 Jahre
	29.11.	 15 – 17 Uhr	 Gemeinsames Adventskranzbinden, ab 8 Jahre 
	 2.12.	 13 – 16 Uhr	 Adventskranzbinden, für Erwachsene 
	 7.12.	 15 – 17 Uhr	 Himmlischer Kerzenständer – Engel oder  
			   Nikolausfigur bauen, ab 8 Jahren 
	 9.12.	 13 – 16 Uhr	 Weihnachtsschmaus für die Vogelwelt –  
			   Wir fertigen eine Futterglocke, ab 8 Jahren
	13.12.	 15 – 17 Uhr	 Ein Bäumchen für unterwegs –  
			   Schmuck zum Anstecken, ab 8 Jahre
	20.12.	 15 – 17 Uhr	 Kleine Weihnachtskrippe selbst gemacht –  
			   Kripperl aus Papier, ab 8 Jahren

Auszug aus der Museumswerkstatt des 
Stadtmuseums, Marktstraße 48: 

 
INFOSINFOSCHRISTKINDL-

CHRISTKINDL-MARKT MARKT 
Infos rund zum  Christkindlmarkt unterbad-toelz.de
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24.11. – 23.12.2023
Täglich von 11.00 bis 19.00 Uhr

(Verkaufsoffener Sonntag am 26.11. ab 13 Uhr)

tölzer
christkindl

markt

Stadt Bad Tölz, Referat für Tourismus und Kultur
Max-Hö� er-Platz 1, 83646 Bad Tölz, Tel. 0 80 41 / 78 67-0
info@bad-toelz.de, www.bad-toelz.de

Der Nikolaus kommt am 
7. Dezember um 17 Uhr 

mit seinem Engerl auf den 
Tölzer Christkindlmarkt, um 
die Kinder zu beschenken.


